
1/2004 Harald Prickler, Wieviele Ochsen wurden um 1570/1590 exportiert ? 21

WIEVIELE OCHSEN WURDEN UM 1570/1590 AUS 
UNGARN NACH WESTEN EXPORTIERT ?

Harald Prickler

l .

Die ungarische Wirtschaftsgeschichte hat der Rinderzucht auf dem mit gro
ßen Weideflächen ausgestatteten Tiefland und dem Export des Viehs in die 
städtischen Absatzmärkte im westlichen Ausland als wichtigen Zweigen der 
Landwirtschaft und des Außenhandels seit dem 19. Jahrhundert besonderes 
Augenmerk zugewendet.1 Nach dem Zweiten Weltkrieg ist dieses For
schungsfeld erneuert und durch das Interesse der Historiker in den Empfän
gerregionen des ungarischen Schlachtviehs internationalisiert und intensi
viert worden.2 *

1 Vgl. vor allem die verschiedenen Arbeiten von Sändor Takäcs (zitiert nach Läsz- 
16 Makkai, Der ungarische Viehhandel 1550-1650. In: Der Außenhandel Ost
mitteleuropas 1450-1650, Hrsg. Ingomar Bog (1971), S. 453 ff.), darunter 
besonders: S. Takäcs, A magyar tözserek es kereskedök pusztuläsa [Der Unter
gang der ungarischen Geschäftsleute und Händler], in: Szegeny magyarok. 
Budapest 1927, S. 130-247; derselbe, A magyarorszägi harmincad bevetelei es 
kiadäsai 1631-ben. Magyar Gazdasägtörteneti Szemle (MGtSz) 1899, S. 89; 
ders., A Fuggerek mint marhakereskedök. MGtSz 1899, S. 355; ders., Passau
väros es a magyar marha-ärak. - MGtSz 1905, S. 1 74; ders., Marhakereskedesünk 
szabälyozäsa 1605-ben. MGtSz 1897, S. 193 f.; ders., Az oszträk hatär-väsärok a 
16. szäzad elsö evtizedeben. - Magyar Gazdasägtörtenelmi Szemle XIII (Budapest 
1906), S. 127 ff.; ders. in: Müvelödestörteneti tanulmänyok a XVI-XVII. szäzad- 
böl, Hrsg. Kalman Benda, Budapest 1961, S. 210 f.
Vgl. Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel Ostmitteleuropas 1450-1650 (Köln- 
Wien 1971), mit einschlägigen Arbeiten von Läszlö Makkai (Der ungarische 
Viehhandel 1550-1650), Pavel Horvath (Die Viehausfuhr aus der Südwestslowa
kei in die europäischen, österreichischen und böhmischen Länder während der 
Fünfzehnjährigen Krieges), Erik Fügedi (Ungarns Außenhandel am Anfang des 
XVI. Jahrhunderts), Gyözö Ember (Ungarns Außenhandel mit dem Westen um die 
Mitte des XVI. Jahrhundert), Istvän N. Kiss (Die Rolle der Maganten-Gutswirt- 
schaft im Großhandel Ungarns im 17 Jahrhundert); Othmar Pickl (Hrsg.), Die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Türkenkriege (Graz 1971) mit einschlägigen 
Beiträgen von Othmar Pickl (Die Auswirkungen der Türkenkriege auf den Han
del zwischen Ungarn und Italien im 16. Jahrhundert), Harald Prickler, Das Volu
men des westlichen ungarischen Außenhandels vom 16. Jahrhundert bis 1700)
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Eine wichtige Frage bildete hiebei das jährliche Exportquantum, die Zahl der 
über die Westgrenze Ungarns nach Venedig, Augsburg, Nürnberg, Wien 
usw. getriebenen Tiere. Auf Grund der spärlichen Quellen wurde für das 15. 
Jhdt. eine Zahl von ca. 40-50.000 Stück Lebendvieh (Ochsen, Stiere und 
Terzen), für das frühe 16. Jhdt. (die vor-mohäcsische Periode) eine Zahl von 
ca. 100.000 angenommen.3 Seit den Sechzigerjahren des 16. Jahrhunderts 
stiegen die Zahlen stark an, als Höhepunkt dieses Exportzweiges wurden für 
die Siebziger- und Achtzigerjahre des Jahrhunderts mit etwa 150.000 
200.000 Stück jährlich gerechnet.4 Ich selbst schloss mich in meinem Refe
rat über das ungarische Außenhandelsvolumen im 16. Jh. im Rahmen der 
Grazer Tagung „Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Türkenkriege" 
(1971), auf Grund der Kombination einiger relevanter Quellenangaben im 
Wiener Hofkammerarchiv, dieser Ansicht an.5

u.a.; Ekkehard Westermann, (Hrsg.), Internationaler Ochsenhandel der frühen 
Neuzeit 1450-1750. Akten des 7th International Economic History Congress, 
Edinburgh 1978 (Stuttgart 1979), mit einschlägigen Beiträgen von Othmar Pickl 
(DerViehhandel von Ungarn nach Oberitalien bis zum 17 Jahrhundert), Istvän 
N.Kiss (Die Bedeutung der ungarischen Viehzucht für Ungarn und Mitteleuropa 
vom 16. bis zum 18. Jahrhundert), Ekkehard Westermann (Forschungsaufgaben 
des internationalen Ochsenhandels aus mitteleuropäischer Sicht) u.a.m.; weiters: 
Othmar Pickl, Routen, Umfang und Organisation des innereuropäischen Handels 
mit Schlachtvieh im 16. Jahrhundert. In: Alexander Novotny u. Othmar Pickl 
(Hrsg.), Festschrift Hermann Wiesflecker zum sechzigsten Geburtstag (Graz 
1973), S. 143-166; Felix Tobler, Einige Aspekte des ungarischen Ochsenhandels 
nach dem Westen (1550-1650). Dargestellt am Beispiel des österreichisch-unga
rischen Grenzraumes. - Bgld. Forschungen Sb.VI: Festschrift für Karl Semmelweis 
(Eisenstadt 1981), S. 298 ff.; Vera Zimänyi-Harald Prickler, Konjunktura es 
depressziö a XVI-XVII. szäzadi Magyarorszägon az ärtörtenet es a harmincadbe- 
vetelek tanusägai alapjän; kitekintes a XVIII. szäzadra. Agrärtörteneti Szemle, 
Budapest 1974, S. 79 ff.; Harald Prickler, Die Rudersdorfer Dreißigstregister von 
1538 bis 1555. Ein Quelle zur Geschichte des ungarisch-steirischen Grenzhan
dels im 16. Jahrhundert. Mitteilungen d. Stmk. Landesarchivs 28 (Graz 1978),
S. 41 ff.; ders., Der Güssinger und Schlaininger Steiermark-Handel in der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. - Bgld. Heimatblätter 35 (Eisenstadt 1973), S. 67 ff.; 
Vera Zimänyi, Reports and letters by Daniel Rauch, customhese officer of Nede- 
lisde. - Agrärtörteneti Szemle 21 (Budapest 1979), S. 226 ff.; dies., Velence szar- 
vasmarhaimportja az 1 624-1647es evekben. Agrärtörteneti Szemle 1872, S. 
387 ff.; Helfried Valentinitsch, Der ungarische und innerösterreichische Vieh
handel nach Venedig in der 1. Hälfte des 1 7. Jahrhunderts. - Carinthia I, 163 (Kla- 
genfurt 1973), S. 213 ff., u.a.m.
E. Fügedi a.a.O. S. 64.
So u.a. L.Makkai, Der ungarische Viehhandel 1550-1650 S. 492; I. N.Kiss, Die 
Bedeutung der ungarischen Viehzucht S. 109.
H .Prickler, Das Volumen S. 142 ff.
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1981 hat Erik Fügedi die Höhe dieser Zahl angezweifelt und auch meine 
Vermutung, an der sprunghaft gestiegenen Zahl der Exportochsen seien auch 
Transitquoten aus den östlichen Nachbargebieten Ungarns (aus der Wala
chei und anderen türkischen Territorien) beteiligt gewesen, in Frage gestellt 
bzw. stark relativiert.6 Ich möchte daher die Quellen, die zu der hohen 
Schätzung Anlass gaben, sowie zahlreiche ergänzende Funde hiezu vorle
gen und mittels eingehender Analyse der Angaben versuchen, zu eindeuti
gen und unzweifelhaften Zahlen zu kommen.
Wichtigste Quellen für die Schätzungen des ungarischen Viehexportvolu
mens sind die Rechnungsextrakte der Dreißigstzollämter, die zwar leider 
nicht in lückenloser Form aufliegen, sondern bruchstückhaft in Jahres-, Drei
jahresdurchschnitts-, Quartals- oder Monatsdaten in großer Anzahl verstreut 
in den Beständen „Akten der Niederösterreichischen Kammer", „Ungarische 
Hoffinanz", „Niederösterreichische Herrschaftsakten" und „Handschriften" 
des Wiener Hofkammerarchivs zu finden sind; wertvolle Ergänzungen hiezu 
liefern Relationsberichte von Untersuchungskommissionen bei Streitfällen 
des sich mit dem illegalen Grenzhandel (Schmuggel) beschäftigenden 
Schrifttums.

Zunächst seien die Quellen im Detail vorgestellt (in chronologischer Rei
henfolge):

1 .
Hofkammerarchiv Wien, Ungarische Hoffinanz Fase, rote Nr. 20, S. 25 f.

Einnahmen des Hauptdreißigst Ungarisch Altenburg samt Filialen 1570 

Amt 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal zusammen
fh dh fh dh fh dh fh dh fh dh

U. Alten bürg 1224 9 8963 64 26155 421/2 6463 16 42806 3 21/6
Ragendorf 12 0 84 319 2 517 2 323 80 1279 76
Ödenburg 73 54 2 11 541/2 511 71/2 209 491/2 1005 651/2
St. Martin 20 85 23 29 200 68 53 79 298 61
Neusiedl a.S. 81 12 223 901/2 150 84 59 311/2 518 8
Zurndorf 230 50 213 49 159 76 33 91 637 66
Raab 26 1 72/3 - - 622 421/2 1 60 650 2 0 ,/6
zusammen 1727 -| 1/6 9957 97M 28316 23 7145 7 47196 26
Einnahmen aus Schmuggel und
Außerordentlichem 1506 962/3
insgesamt daher 48706 25,/2
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2 .

Ungarisches Staatsarchiv; Familienarchiv Fürst Batthyäny, P 1322/169, S. 430-455

Einnahmen der unter der Verwaltung der Preßburger Kammer stehenden 
Dreißigstämter in Cisdanubien.

Jahr Wartberg 

fh dh
Tyrnau 

fh dh
restliche Ämter6 7 

fh dh
zusammen 
fh dh

1570 36328 75 18991 83 1/2 16051 20  5/6 71371 79 1/3
1571 33125 2 2/3 18236 70 1/3 18535 12  2/3 69896 85 2/3
1572 32697 14 ,/2 31784 20  5/6 19603 29 84084 64 1/3
1573 32820 16 2/6 38187 76 21652 51 7/12 92660 441/12

1574 37363 37 1/2 42942 43 21257 55 102563 35
1575 34667 24 42972 43 22855 56 100494 4
1576 31528 71 37871 61 5/6 21770 19 91170 52
1577 25981 48 34295 72 27161 4 87438 24
1578 22542 86 32389 975/6 23355 54 3/4 78288 32 7/12
1579 19693 38 32385 24 5/6 26364 46 78444 9
1580 21965 64 37272 38 5/6 20739 55 1/3 89977 68 2/3
1581 22218 99 40299 79 5/6 27506 35 2/3 90024 13
1582 2 1 1 2 1 26 30780 7 5/6 24478 69 1/2 76389 3
1583 25726 85 31027 56 23460 43 5/6 80214 85 5/6
1584 22206 64 35151 13 5/6 26211 60 5/6 83578 38 2/3
1585 36294 24 39519 62 27574 2  V2 103387 88 5/6
1586 32325 67 41768 65 24575 27 2/3 98669 60
1587 49005 51 5/6 59358 37 5/6 28901 86 137265 75 2/3

6 Erik Fügedi, An der Wende eines Wirtschaftssystems. Einige Fragen des Ungari
schen Außenhandels im 15. und 16. Jahrhunderts. Mitteilungen des bulgari
schen Forschungsinstitutes in Österreich IV/II: Österreichs Handel mit Südosteur
opa und die wirtschaftliche Bedeutung der bulgarischen Länder bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts" (Wien 1981), S. 69 ff.
nämlich: Freistadtl (ung. Galgoc, slow. Hlovovec), Skalitz (Szakolca, Skalica), 
Sassin, Neustadt (Vägujhely, Novo Mesto), Sillein (Zsolna, Zilina), Puchau 
(Puchö, Puchov), Lewenz (Leva, Levice), Trentschin (Trencsen, Trencin), Turdo- 
schin (Turdossin, Tvrdosin), Neusohl (Besztercebänya, Banska Bistrica), Werbau 
(Varbö, Verbov) und Bösing (Bazin, Pezinok). Das Hauptdreißigstamt Preßburg 
(Pozsony, Bratislava), das die Einfuhr nach Ungarn verzollte, ist ebenso wie die 
hieher verrechneten Dreißigsteinnahmen aus der Einfuhr bei den FiIialdreißigst- 
ämtern des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg hiebei nicht berücksichtigt. Die 
komplette Tabelle (mit detaillierten Zahlen der einzelnen Dreißigstämter) veröf
fentlicht bei V.Zimänyi-H.Prickler, Konjunktüra es depressziö a XVI-XVII. szäza- 
di Magyarorszägon az ärtörtenet es a harmincadbevetelek tanusägai alapjän; 
kitekintes a XVIII. szäzadra. - Agrärtörteneti Szemle (Budapest 1974, Heft 1-2, S. 
168-170.
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3.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 25: 1573 Jänner, fol. 1 f.:

Rechnungsektrakt des Oberdreißigers Caspar Proch über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigstamts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1573 Jänner

U.-Altenburg: Von Ochsen und Terzen 695 fh
Schafen 2 fh 16 dh
Häuten iind Fellen 90 dh
Branntwein 1 fh 40 dh
Gattun ge:n per Guldenwert
angeschlagen 3 fh 21 dh

703 fh 21 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 288 38 131 51 419 89
St.Martin 65 13 20 54 85 67
Neusiedl a.S. 148 4 6 89 154 93
Zurndorf 201 90 53 202 53
Jahrndorf 3 95 3 95 7 90
Karlburg 31 45 31 45
Raab 47 40 - 47 40
zusammen 786 25 163 42 949 67
insgesamt 1652 88

4.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 26: 1574 Jänner, fol. 12 f.:

Rechnungsextrakt der Erträgnisse des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg 
samt Filialen 1573 April.

U.-Altenburg: Von Ochsen, Terzen u. anderen Waren u. Gattungen 1 804 fh 
94 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 106 95 65 40 172 35
St.Martin 1 79 18 70 20 49
Neusiedl a.S. 70 97 13 10 84 7
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Zurndorf 1 50 37 43 38 93
Jahrndorf 30 94 1/2 13 18 1/2 44 13
Karlburg 29 20 10 88 40 8
Raab 23 18 - - 23 18
zusammen 264 53 1/2 158 69 1/2 423 23
insgesamt 2233 17

5.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 433:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgn 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 1. Quartal

U.Altenburg: Jänner 1082 fh 59 1/2 dh 
Februar 905 98 
März 492 85 2/3

isse des

2481 43 1/6

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 237 96 171 8 409 4
St.Martin 51 33 1/3 45 87 2/3 97 21
Neusiedl a.S. 107 33 1/3 25 42 132 75 1/3
Zurndorf 63 20 137 76 200 96
Jahrndorf 62 26 1/2 289 60 351 86 1/2
Kar Iburg 76 29 76 29
Raab 61 47 61 47
Komorn 41 45 41 45
zusammen 701 30 1/6 669 73 2/3 1371 3 5/6
insgesamt 3852 47

6.

Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 419 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 April

U.-Altenburg: Von Ochsen, Terzen und Gattungen 1258 fh 47 1/2 dh
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Filialen:
fh

Educta
dh

Inducta 
fh dh

zusammen 
fh dh

Ödenburg 26 35 33 3 59 38
St.Martin 1 94 8 72 1/3 10 66 2/3
Neusiedl a.S. 91 51 1 84 93 35
Zurndorf 14 60 4 28 18 88
Jahrndorf 43 19 9 96 53 15
Karlburg 18 75 18 75
Raab 14 64 14 64
zusammen 210 98 57 83 2/3 268 81 2/3
insgesamt 1527 32 1/6

7
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 441 f.

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 Juni

U.Altenburg: Von Ochsen,Terzen u. Gattungen 16103 fh 98 dh

Filialen Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 53 85 65 45 119 30
St.Martin 5 60 4 3 1/3 9 63 1/3
Neusiedl a.S. 117 19 10 44 127 63
Zurndorf 74 50 55 91 1/2 130 41 1/2
Jahrndorf 242 43 1/2 5 61 1/2 248 5
Karlburg 299 35 5 299 40
Raab 3228 43 3228 43
Komorn 1 36 1 36
zusammen 4022 71 1/2 146 45 1/3 4169 16 5/6
insgesamt 20273 14 5/6

8 .

Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 384 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 2. Quartal
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U.Altenburg: April 
Mai

____________ Juni

1258 fh 47 1/2 dh
5582 28

16103_________ -___
22944 73 1/2

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 347 32 194 1 541 33
St.Martin 10 40 28 34 38 74
Neusiedl a.S. 388 89 14 35 403 62
Zurndorf 238 26 78 62 1/2 316 88 1/2
Jahrndorf 377 35 20 39 397 74
Karlburg 502 45 13 85 516 30
Raab 5062 55 5062 55
Komorn 1 36 1 36
zusammen
insgesamt

6928 58 349 92 1/2 7278
30223

50 1/2 
24

9.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 400 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers FHans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 4.8 Quartal

U.Altenburg: Von Ochsen, Terzen und allen Gattungen 
Oktober 7305 fh 3 dh
November 5416 79

_________________ Dezember 701_____ 77_________________________
13424 19

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 420 88 331 45 752 33
St.Martin 80 7 21 22 2/3 101 29 2/3
Neusiedl a.S. 123 59 1/3 41 34 164 93 1/3
Zurndorf 79 99 103 88 1/3 183 87 1/3
Jahrndorf 203 62 1/2 141 43 1/2 345 6
Kar Iburg 534 88 11 7 545 95

Im Text irrtümlich als 3. Quartal bezeichnet !
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Raab 6804 44 6804 44
Komorn 21 19 21 19
zusammen 8268 66 5/6 650 40 1/2 8919 7  1/3

insgesamt 22343 26 1/3

10.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 423 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 Oktober

U.Altenburg: Von Ochsen, Terzen u. Gattungen 7305 fh 63 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 161 69 187 28 348 97
St.Martin 22 70 3 26 1/3 25 96 1/3
Neusiedl a.S. 69 95 1/3 14 72 84 67 1/3
Zurndorf 2 5 24 54 26 59
Jahrndorf 42 30 10 58 52 88
Karlburg 188 46 188 46
Raab 3129 - 3129
zusammen 3616 15 1/3 240 38 1/3 3856 53 2/3
insgesamt 11162 16 2/3

11.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 428 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1574 November

U.Altenburg: Von Ochsen, Terzen u. Gattungein 5416 fh 79 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 131 13 61 55 192 68
St.Martin 35 66 1 92 2/3 37 58 2/3
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Neusiedl a.S. 40 44 13 80 54 24
Zumdorf 75 69 39 6 114 75
Jahrndorf 149 97 1/2 99 17 1/2 249 15
Karlburg 344 22 4 87 349 9
Raab 1348 94 1348 94
zusammen 2116 75 2/3 220 18 1/6 2336 93 5/6
insgesamt 7753 72 5/6

12.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 28: 1574 August, fol. 413 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Fil ialen 1574 Dezember

U.Altenburg: Von Ochsen, Terzen und allerlei Gattungen 701 fh 77 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 127 36 82 62 209 98
St. Mart in 35 4 2 70 2/3 37 74 2/3
Neusiedl a.S. 13 20 12 82 26 2
Zurndorf 2 25 40 29 42 25
Jahrndorf 11 35 31 68 43 23
Karlburg 2 20 6 20 8 40
Raab 2326 50 2326 50
zusammen 2517 90 176 31 2/3 2694 21 2/3
insgesamt 3395 98 2/3

13.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November, fol. 144 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 Mai

U.Altenburg: 5346 fh 51 dh
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 70 57 135 58 206 15
St.Martin 17 10 2 -] 1/3 19 11 1/3
Neusiedl a.S. 318 50 88 39 406 89
Zurndorf 15 89 42 75 58 64
Jahrndorf 42 42 1/2 114 15 1/2 156 58
Karlburg 184 60 1/3 4 9 188 69 1/3
Raab 6 48 6 48
zusammen 655 56 5/6 386 97 5/6 1042 54 2/3
insgesamt 6389 5 2/3

14.
Hofkammerarchiv Wien., Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November, fol. 155 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 Juni

U.AItenburg: 10399 fh 6 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 123 22 124 28 247 50
St.Martin 4 80 3 66 8 66
Neusiedl a.S. 181 68 38 26 219 94
Zurndorf 58 60 19 27 77 87
Jahrndorf 78 95 4 20 83 15
Karl bürg 198 30 42 198 72
Raab 4366 23 4366 23
zusammen 5011 78 190 9 5201 87
insgesamt 15600 93

15.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November, fol. 127 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 Juli

U.AItenburg: Von Ochsen, Terzen u. allerlei Gattungen u. Waren 10475 fh 75 dh
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 40 50 56 38 96 88
St. Mart in 14 19 1 89 16 8
Neusiedl a.S. 98 61 19 74 118 35
Zurndorf 5 50 21 41 26 94
Jahrndorf 185 2 1/2 63 93 1/2 248 96
Karlburg 102 92 102 92
Raab 4503 50 4503 50
zusammen
insgesamt

4950 25 1/2 163 43 1/2 5113
15589

69
44

16.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November, fol. 148 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdrei ßigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 August

U.AItenburg: 13469 fh 84 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 164 90 27 96 192 86
St.Martin 3 51 1 51 5 2
Neusiedl a.S. 89 10 10 28 99 28
Zurndorf 15 20 19 30 34 50
Jahrndorf 225 56 43 1 268 56
Karlburg 124 37 5 50 129 87
Raab 2256 87 2256 87
zusammen 2879 9 51 107 6 2986 54
insgesamt 16456 41

17
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November,; fol. 139 f.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 September.

die Handschrift hat irrtümlich 4280
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U.Altenburg (von OchseroTerzen, anderen Waren): 8190 fh 11 1/2 dh 

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 53 99 83 35 137 34
St.Martin 6 44 4 98 11 42
Neusiedl a.S. 73 57 3 6 77 63
Zurndorf 10 75 31 26 42 1
Jahrndorf 79 95 4 80 84 75
Karlburg 113 18 1 58 114 76
Raab 4445 53 4445 53
zusammen
insgesamt

4783 41 128 95 4912
13102

36
47 1/2

18.
Hofkammerarchiv Wien, Unga.r. Hoffinanz Fase, rote Nr. 30: 1575 November, fol. 134:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1575 November.

U.Altenburg: 4425 fh 81 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 57 38 272 66 330 4
St.Martin 6 89 24 71 1/2 31 60 1/2
Neusiedl a.S. 21 93 1/3 32 48 5/6 54 42 1/2
Zurndorf 25 37 34 37 59
Jahrndorf 24 38 15 96 40 33
Karlburg 2 50 2 50
Raab 2393 20 2393 20
zusammen 2506 63 1/3 373 15 1/3 2879 78 2/3
insgesamt 7305 59 2/3

19.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 36: 1577 August, fol. 165:

Erträgnis des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg 1573-1575 im Jahres
durchschnitt.
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Von durchgetriebenem Vieh (Ochsen, Terzen, Kühen, Pferden, Schafen, 
Schweinen): 63138 fh 54 dh;
item von allerley Specerey, Seiden und anderen türkischen Waren, desglei
chen Baumwoll, Quecksilber, Branntwein, Honig, Wachs, Schmer, Schaf
wolle, frischen und gesalzenen Hausen, auch anderem Fisch 911 fh 92 1/3dh; 
item von Ochsen- und gmain-, auch Hirsch-, Otter-, Biber- und dergleichen 
Haut und sonst allerley Fellen 1167 fh 61 dh;
von allerley schwär und geringem Traid, auch andere Kramerey, so dem 
Guldenwert nach taxiert und verdreißigst wird: 39 fh 89 dh;
zusammen: 65257 fh 96 1/3 dh

Filialen: Von Eductis 23127 fh 18 2/3 dh
von Inductis 2075 fh 75 dh
zusammen 25202 fh 96 1/3 dh

Insgesamt: 90460 fh 92 2/310dh

20 .
Hofkammerarchiv Wien ,  Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 31: 1576 März, fol. 54 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1576 Jänner

U.Altenburg (von Ochsen, Terzen, Waren u. Gattungen): 753 fh 70 dh

Filialen Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 71 3 96 46 167 49
St.Martin 5 81 5 59 11 40
Neusiedl a.S. 38 44 5 99 44 43
Zurndorf 83 80 21 65 105 45
Jahrndorf 1 90 3 14 5 4
Karl bürg 5 10 5 10
Raab 20 75 20 75
zusammen 221 73 137 93 359 66
insgesamt 1113 36

0 die Handschrift hat auf Grund eines Rechenfehlers 90 1/3 dh
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21 .

Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576 August, fol. 284 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1576 2. Quartal

U.Altenburg: April 709 fh 33 1/3 dh
Mai 6316 31 2/3
Juni 8374 44 2/3

15400 9  5/6

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 229 48 316 94 546 42
St. Mart in 41 24 6 42 47 66
Neusiedl a.S. 538 69 1/3 89 8 627 77 1/3
Zurndorf 170 57 72 64 243 21
Jahrndorf 449 99 98 32 548 31
Karlburg 46 81 46 81
Raab 5163 94 5163 94
zusammen 6640 72 1/3 583 42 7224 14 1/3
insgesamt 22624 24 1/2

22.

Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 32: 1576 September, fol. 54 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts U.Altenburg samt Filialen 1576 Juli

U.Altenburg (von Ochsen, Terzen, Waren): 13266 fh 37 dh

Filialen Educta
fh dh

I
fh

nducta
dh

zusammen 
fh d

Ödenburg 39 66 97 10 136 7
St. Martin 36 2 69 3
Neusiedl a.S. 34 55 40 80 75 3
Zurndorf 1 90 37 33 39 2
Jahrndorf 265 55 10 94 276 4
Karlburg 2 20 2 2
Raab 2978 43 2978 4
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Filialen Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

zusammen
insgesamt

3322 25 188 86 3511
16777

11
48

23.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576 Mai, fol. 176 f.:

Dreißigstamt Karlburg, Erträgnisse 1576 Dezember

Educta______________ Inducta_____________ zusammen
114 fh 20 fh 33 dh 134 fh 33 dh

24.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576, fol. 334:

Dreißigstamt St.Martin, Erträgnisse 1576: 150 fh 14 2/3 dh

25.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576 Mai, fol. 335:

Dreißigstamt Stampfen, Erträgnisse 1576

Inducta Educta zusammen
fh dh fh dh fh dh

1. Quartal 53 46 136 55 136 55
2. Quartal 1 40 204 19 190 1
3. Quartal 8 103 61 103 69
4. Quartal 31 35 361 89 393 24

86 29 806 27 892 56

26.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576 Mai, fol. 339:

Dreißigstamt Ödenburg, Erträgnisse 1576

1. Quartal: 373 fh 19 dh
2 . Quartal: 546 42
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3. Quartal: 457 36
4. Quartal: 558 16

1935 fh 63 dh

27
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1576 Mai, fol. 241:

Dreißigstamt Neusiedl a.S., Erträgnisse 1576

Educta Inducta zusammen
_________________ fh dh__________ fh dh________ fh dh

1009 66  2/3 223 8 1232 74 1/3

28.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 31: 1576 März, fol. 14 f.:

Kurzer Extrakt der Raaber Dreißigstgefäll, erstlichen was Niculin Martinon 
de Riva aus seine zwei Verweisbrief, so er von Kaiser Maximilian auf den 
Venedischen Viehtrieb allher verwiesen, abgetrieben hat (Verweisbriefe 
Wien 1 576 III 6 über 61 31 fh 36 kr, Wien 1576 V 31 über 14000 fh = Taler), 
zusammen über 20171 Taler 3 kr), und was sonsten an türkischen Waren 
gefallen:
1. Quartal: Von türkischen Waren gefallen 50 fh 66  dh;
2. Quartal hat Martinon de Riva an seiner Verweisung abgetrieben 51 34 fh, 
von Waren ist gefallen 29 fh 94 dh;
3. Quartal: Martinon hat abgetrieben 7698 fh, von türkischen Waren gefal
len 56 fh 9 dh;
4. Quartal: Martinon hat abgetrieben 4252 fh, von türkischen Waren 37 fh 
6 1/2 dh.
Summa des N.Martinon de Riva Abtrieb: 17084 fh, somit verbleibt Riva in 
diesem Jahr noch 3087 fh 30 dh abzutreiben.
Summa Empfang von türkischen Waren 1 73 fh 85 1/2 dh.

29.
Hofkammerarchiv Wien, Anhang gemischter ungarischer Gegenstände Fase, rote Nr. 32

Einnahmen der den westlichen Außenhandel Ungarns kontrollierenden 
Dreißigstämter 1574-1576
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Ämter 1574 1575 1576
fh dh fh dh fh dh

Der Preßburger Kammer unter- 
stellte 30.-Ämter (nach Abzug
der Amtserfordernisse) 97558 73 95303 73 84787 79
Hauptdreißigst U.Altenburg 
samt Filialen (Ausfuhr) 93780 85 1/3 88403 14 2/3 80802 76 1/3
Filialen (Einfuhr), zum Preß
burger Hauptdreißigst ver
rechnet 2198 26 2243 39 5/6 1943 81 1/3

Amtserfordernis (Abzug) 3289 83 1/3 3289 83 1/3 3289 83 1/3
Hauptdreißigst Nedeliz samt 
Filialen, Einnahmen 15759 78 1/2 9206 52 1/2 9958 56
Amtserfordernisse (Abzug) 
Der Hauptdreißigst Preßburg 
samt Filialen Stampfen und 
Gairing ohne Einnahmen

5119 63 1/3 51191 63 1/3 5119 63 1/3

der U.Altenburger Filialen aus 
der Einfuhr ertrug 1 573-1575 
im Jahresschnitt rd. 17500 71 1/3 17500 71 1/3 17500 71 1/3

30.
Hofkammarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 36: 1577 August, fol. 91 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1577 April

U.Altenburg (von Ochsen, Terzen, anderen Waren): 1640 fh 89 ,/2 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 96 62 112 92 209 54
St. Martin 42 8 10 57 52 65
Neusiedl a.S. 111 81 30 28 142 9
Zurndorf 15 21 65 9 80 30
Jahrndorf 8 75 225 97 234 72
Karlburg 12 25 96 13 21
Raab 31 4 31 4
zusammen 317 76 445 70 763 46
insgesamt 2404 35 1/2
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31.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 1577 August, fol. 95:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1577 1. Quartal

U.Altenburg: April 1640 fh 89 1/2 dh
Mai 6305 30
Juni 11857 2 V2

19804 12

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 306 86 421 85 728 71
St.Martin 92 2 21 84 113 86
Neusiedl a.S. 460 51 86 16 546 67
Zurndorf 41 81 173 44 215 25
Jahrndorf 377 75 239 39 617 14
Karlburg 119 49 6 75 126 24
Raab 6352 69 1/3 6352 69 1/3
Komorn" 53 26 53 26
zusammen 7804 39 1/3 949 43 8753 82 1/3
insgesamt 28557 94 1/3

32.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 37: 1578 August, fol. 56:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Kleei über die Erträginisse des
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1 578 Jänner

U.Altenburg: 64 fh 49 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 253 54 2/3 128 94 382 48 2/3
St.Martin 22 17 4 24 26 41
Neusiedl a.S. 212 50 1/3 13 66 226 16 2/3
Zurndorf 93 95 45 94 40

Komorn: 1. und 2. Quartal
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Filialen: Educta 
fh dh

Inducta 
fh dh

zusammen 
fh dh

Jahrndorf 60 1 41 2 1
Karlburg 58 58
Raab 27 50 27 50
zusammen 610 55 148 70 759 25
insgesamt 823 74

33.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 37: 1578 August, fol. 42 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1578 1. Quartal

U.AItenburg: Jänner 64 fh 49 dh 
Feber 64 84 
März 428 93

558 26

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 597 98 226 21 824 19
St.Martin 35 16 20 80 55 96
Neusiedl a.S. 297 43 1/2 54 38 351 81
Zurndorf 276 60 88 97 365 57
Jahrndorf 69 67 24 60 94 27
Karlburg 3 18 3 18
Raab 107 66 107 66
Komorn 99 16 99 16
zusammen 1486 84 1/2 414 96 1901 70 1/2
insgesamt 2459 96 1/2

34.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 37: 1578 August, fol. 46:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Hans Klee über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1578 2.Quartal
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U.Altenburg: April 1055 fh 65 dh
Mai 4567 62

______________ Juni 6752 85 1/6
12376 12 ,/6

Filialen: Educta 
fh dh

Inducta 
fh dh

zusammen 
fh dh

Ödenburg 467 74 226 3 733 77
St.Martin 60 10 2/3 33 7  2/3 93 18 1/3
Neusiedl a.S. 477 59 86 56 564 14
Zurndorf 18 15 146 87 165 2
Jahrndorf 793 70 1/2 66 17 1/2 859 88
Kar Iburg 63 5 11 76 74 81
Raab 5745 35 1/2 5745 35 1/6
Komorn 475 11 475 11
zusammen
insgesamt

8100 80 1/3 600 47 1/6 8701
21077

27 1/2 
39 2/3

35.
Hofkammarchiv Wien ,  Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 38: 1578 November, fol. 177 ff.:

1573 wurde für das Gestüt Kaiser Maximilians II. zu Mönchhof ein großes 
Stück Wiesenland eingezogen, dadurch die Weide für die Ochsen geschmä
lert. Die Viehhändler beschwerten sich 1574 dagegen. Die Niederösterrrei- 
chische Kammer bzw. Regierung schlug eine Kommission zur Untersuchung 
vor, der Kaiser war jedoch dagegen. 1578 erfolgte neuerlich eine heftige 
Beschwerde der Viehhändler von Raab, Ungarisch Altenburg, Wieselburg, 
Ragendorf, Haiassen, Apetlon und Leiden. Erzherzog Ernst brachte das 
Anliegen vor den Kaiser, dieser entschied, dass eine Kommission den Sach
verhalt prüfen sollte. Die Kommission referierte, dass das eingezogene Wie
senland im Umkreis sechs Meilen umfasste, das Gestüt aber nur dritthalb- 
hundert (250) Stück Pferde umfasse und kein so großes Gelände brauche. 
Die Ochsenhändler hätten früher auf diesem Gelände bis zu 10000 Ochsen 
geweidet und in Österreich keine andere Weidegelegenheit. Sie weideten in 
diesem Landstrich (Seewinkel) bis zu 80000 Stück Vieh jährlich, das aus 
Ungarn nach Österreich heraufgetrieben würde. Wegen der zu befürchten
den Schmälerung der Dreißigsteinnahmen schlug die Kommission eine Ver
kleinerung der für das Gestüt reservierten Fläche vor.
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36.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 39: 1579 April, fol. 15 ff.:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Caspar Prokh über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1579 Juni

U.Altenburg: Von Ochsen und Terzen 1 2 0 0 0  fh
von Pferden 17 fh 50 dh
von Schafen und Lämmern 13 20
von Häuten und Fellen 75 60 1/2

von Pfeffer 6 24
von Schafwolle 70
von Gattungen so per Gulden-
wert angeschlagen wird 7 85

12121  fh 9 1/2 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 80 67 1/3 62 51 143 18 1/3
St.Martin 9 10 6 74 15 84
Neusiedl a.S. 192 45 2 18 194 63
Zurndorf 3 55 117 17 120 72
Jahrndorf 188 97 11 80 2 00 77
Karlburg 2 64 1/3 2 25 4 89 1/3
Raab 3331 37 5/6 3331 37 5/6
zusammen 3808 76 1/2 202 65 4001 41
insgesamt 16122 50 1/2

37
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 39: 1579 April, fol. 21:

Rechnungsextrakt des Oberdreißigers Caspar Prokh über die Erträgnisse des 
Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1579 August

U.Altenburg: Von Ochsen und Terzen 10269 fh - dh
von Kühen 216
von Schafen 34 74
von Häuten und Fellen 15 81
von Tacken 60
von Schafwolle 60
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von allerlei Gattungen________________________ 15
10536 90

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 30 50 17 14 1/3 47 64 1/3
St.Martin 48 60 1 50 50 10
Neusiedl a.S. 36 74 19 74 56 10
Zurndorf 1 60 95 29 96 89
Jahrndorf 278 65 7 67 286 32
Karlburg 12 28 1/3 12 28 1/3
Raab 4197 85 4197 85
zusammen
insgesamt

4606 22  1/3 141 34 1/3 4747
15284

56 2/3 
46 2/3

38.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 39: 1579 Juni, fol. 43:

1579 VI 14 Erzherzog Ernst ordnet an, dass pro 10 Ochsen ein iuvencusu 
(Terz) am Dreißigst nachgelassen werden soll (das ist 1 fh).

39.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 40: 1579 September, fol. 19:

Hauptdreißigst Ungarisch Altenburg, Verzeichnis der „Zustände" 
(Zuestenndt) 1575-1577

1575: 57 fh 11 2/3 dh 
1576: 67 fh 88  1/3 dh 
1577: 64 fh 38 1/3 dh

Im Jahresschnitt ertrugen daher die Zustände 63 fh 12 2/3 dh, wovon die 
Hälfte (31 fh 36 1/2 dh) dem Gegenschreiber gebührte.

12 im deutschen Regest: „junger Stier'
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40.
Hofkammerarchiv Wien, Niederösterreichische Herrschaftsakten A 22, fol. 355 f.

Erträgnis des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg und seiner Filialen 1583 
2 . Quartal

U.Altenburg: April Mai Juni zusammen
fh dh fh dh fh dh fh dh

1 0 2 5  9 3  1/2 6 7 4 7 81 1/3 9 0 7 8  3 2/3 1 6 8 5 1 7 8  1/2

Filialamt Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 4 3 7 1 6 2 8 2 5 8 7 1 9 7 4

St. Martin 2 0 7 8 7 4 0 7 6 2 4 8 6 3

Neusiedl a.S. 5 2 6 13  1/6 6 3 1 0 5 8 9 2 3  1/6
Zurndorf 5 5 7 9  2/3 2 1 4 3 0  5/6 2 7 0 1 0  1/2

Deutsch Jahrndorf1 7 7 7 3 5 8 7 1 8 3 6 0
Karl bürg 4 8 3 2  2/3 4 9 5 2 41 2/3

Raab 9 2 5 6 1 6  1/2 9 2 5 6 1 6  1/2
Komorn 4 3 4 5 - - 4 3 4 5

zusammen 1 0 7 5 2 6 3 6 1 0 4 0  5/5 1 1 3 6 3 3 5/6

insgesamt 2 8 2 1 4 8 2  1/6

41.
Hofkammerarchiv Wien, Niederösterr. Herrschaftsakten A 22, fol. 577 f.

Rechnungsextrakt des Dreißigstgegenschreibers Christoph Amerpach über 
die Einnahmen des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1586 
Dezember

U. Altenburg: Von Ochsen und Terzen 2092 fh 50 dh
von Kühen 140 fh 40 dh
von Tääkälbern (Saugkälbern) 30 dh
von Schweinen 103 fh 68  dh
von Schafen 9 fh 60 dh
von Häuten u. Fellen 132 fh 93 dh
von Hausen (Fisch) 26 fh 25 dh
von Baumwolle 22  fh
von verschiedener Ware 3 fh
zusammen 2530 fh 66  dh
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Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 538 7 1/3 177 16 715 23 1/3
St.Martin 53 5 13 47 66 52
Neusiedl a.S. 136 26 1/3 8 35 144 61 1/3
Zurndorf 26 15 89 66  1/3 115 81 1/3
Deutsch Jahrndorf 9 10 12 40 21 50
Karlburg 6 20 4 17 10 37
Raab 1489 49 1/3 1489 49 1/3
Bruck a.d.L. 2 57 1 14 3 71
zusammen 4766 56 331 35 1/3 5097 91 1/3

42.
Hofkammerarchiv Wien, Ungar. Hoffinanz Fase, rote Nr. 52: 1587 Dezember, fol. 200 ff.:

Extrakt, was die Dreißigst-Kammern im Schnitt der Jahre 1 584-1 586 ertragen 
haben:

Ungarisch Altenburg samt Filialen: Einnahmen 114991 flR 6 ß 20 d
______________________________ Ausgaben 4009 fl R -ß  10 d

Übersch uss 110982 flR 6 ß 10  d
Nedeliz: 16489 flR 7 ß 22  d

Der Hauptdre ßigst Preßburg ertrug 1584: 21810 fh 98 dh
1585: 19995 62 2/3
1586: 19367 99

Jahresschnitt: 20391 53 2/3

fol. 216: Die Gefälle der Dreißigstämter, so von der Ungarischen Kammer 
dependieren, erstrecken sich jährlich beiläufig auf 96000 fh (1587 XII 30). 
Davon hat die Besoldung der ungarischen Kammerräte und zugeteilten Per
sonen, Dreißigstamtleute usw. abgezogen zu werden, macht jährlich 12261 
fh, somit verbleibt Überschuss 83739 fh.
Das Oberdreißigstamt Ungarisch Altenburg samt Filialen: Nach Abzug der 
Besoldungen von Amtleuten, Amtserfordernissen usw. verbleibt im dreijäh
rigen Schnitt Überschuss 88785 fh.
Oberdreißigstamt Nedeliz im Windischland: Überschuss 10667 fh. 
Oberdreißigstamt Preßburg: Überschuss 18784 fh.
Münzamt Kremnitz: Nach Abzug aller Amtserfordernisse und Offizialbesol
dungen verbleibt Überschuss 53572 fh
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Kammer Schemnitz: Überschuss 5638 fh.
Kupferbergwerk Neusohl: Wegen des Überschusses besteht keine Gewiss
heit.
Kammer Zips: Aus den oberungarischen Dreißigstämtern im 3jährigen 
Schnitt Überschuss (nach Abzug der Besoldungen für Kammerräte, Personal 
usw.) 27615 fh.
Das Bergwerk zu Neustattl wird Hrn. Felizian v. Herberstein um jährlich 
8400 fh bestandweise verlassen.
Gesamtes Einkommen des Kaisers in der ganzen Krone Ungarn: 557273 fh 
19 dh (Wien, 1587 XII 23).

fol. 220: Extrakt der Dreißigsteinnahmen im Jahresschnitt 1584-1586:

Oberdreißigstamt U.Altenburg samt Filialen: Gefäll 91992 Taler
____________________ Ausgaben für Amtsleute usw. 3207 Taler______

verbleibt 88785 Taler

Oberdreißigstamt Nedeliz: Einnahmen 13191 Taler
________________________Ausgaben 3524 Taler_____________________

verbleiben 10667 Taler

Oberdreißigstamt Preßburg mit Filialen: 1584: 21810 fh 98 dh
1585: 19995 62 2/3
1586: 19367 99 1/3

Jahresschnitt: 20391 53 2/3

fol. 226: Extrakt der Dreißigsteinnahmen im Jahresschnitt 1584-1586:

Oberdreißigstamt U.Altenburg samt Filialen:Einnahmen 114991 flR 6 ß 20 d 
_______________________________________ Ausgaben 4009flR -ß 10 d

verbleibt Überschuss 110982 flR 6 ß 10 d

Oberdreißigstamt Nedeliz: Einnahmen
Ausgaben

16489 flR 
4405

7 ß 22  d

verbleibt Überschuss 12084 flR 7 ß 22  d

Oberdreißigstamt Preßburg: Einnahmen
Ausgaben

20391 fh 
1 607 fh

verbleibt Überschuss 1 8784 fh

©Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landesarchiv, download unter www.zobodat.at



1/2004 Harald Prickler, Wieviele Ochsen wurden um 1570/1590 exportiert ? 47

43.
Hofkammerarchiv Wien, Handschrift 61, 62, fol. 343 f.

Einnahmen des Hauptdreißigstämter Ungarisch Altenburg und Nedeliz 
1587-1589

U.AItenburg: 39891 7 fh 2 dh, wovon auf die Einfuhr 3063 fh 40 dh ent
fiel
Nedeliz: 30127 fh
Jahresschnitt daher:
U.AItenburg: 132972 fh 29 kr (davon Einfuhr 1021 fh 13 1/3 dh)
Nedeliz: 10042 fh 33 1/3 dh
1587 ertrug der „sechste Pfennig" (=16 2/3 %) des Dreißigsts von U.AIten
burg, der für den Erzherzog eingehoben wurde, 19165 fh; daraus ist zu 
errechnen, das der eigentliche Dreißigst in diesem Jahr 114990 fh einbrachte.

44.
Hofkammerarchiv Wien, Niederösterreichische Herrschaftsakten / \  22, fol. 585 f.

Rechnungsextrakt des Dreißigstgegenschreibers Christoph Amerpach über 
die Einnahmen des Hauptdreißigsts Ungarisch Altenburg samt Filialen 1588 
Juli

U.AItenburg: Von Ochsen und Terzen 14905 fh
von Kühen 1 56 fh
von Pferden 24 fh 50 dh
von Schafen 21 7 fh 32 dh
von Häuten und Fellen 67 fh 12 dh
von Schafwolle 4 fh 30 dh
von Zick (Soda) 2 fh 90 dh
von verschiedenen Waren - 60 dh
zusammen 15373 fh 74 dh

Filialen: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Ödenburg 66 19 244 93 311 12
St.Martin 5 80 3 35 9 15
Neusiedl a.S. 310 4  1/2 18 49 1/2 328 54
Zurndorf 4 49 45 10 49 59
Deutsch Jahrndorf 41 71 12 50 54 21
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Filiale: Educta Inducta zusammen
fh dh fh dh fh dh

Kittsee 13 65 62 46 76 11
Raab 4247 82 4247 82
Bruck a.d.L. 7 61 7 61
zusammen 20071 5 1/2 386 83 1/2 20457 89

In den Dreißigstrechnungen wird zumeist die ungarische Währung verwen
det: 1 ungarischer Gulden (florenus hungaricalis = fh) wurde zu 100 unga
rischen Pfennigen (denarius hungaricalis = dh) oder 75 Kreuzer (kr, xr) 
gerechnet; der ungarische Gulden ist auch unter der Bezeichnung „Taler" 
geläufig. 4 ungarische Gulden (Taler) entsprachen 5 Gulden Rheinisch (flR), 
der in Österreich geläufigen Währung. Der Gulden Rheinisch wurde zu 8 
Schilling (ß) oder 15 Batzen oder 60 Kreuzer (kr, xr) oder 240 Pfennig (d) 
gerechnet.
Der Zollsatz (Dreißigst) von einen Ochsen oder Stier betrug nach dem am 
14. VI. 1571 aufgestellten Vectigal13 1 fh 50 dh; bei einer Herde von 100 Tie
ren wurden höchstens 10 Terzen (Jungochsen) zum ermäßigten Zollsatz von 
1 fh pro Stück zugelassen. Am 14. VI. 1579 ordnete Erzherzog Ernst an, dass 
pro 10 Ochsen 1 Jungochse (Terz, junger Ochs oder Stier, d.i. 1 fh) bei der 
Verzollung nachgelassen werden sollte (s. Quelle Nr. 38). Daraus ergibt sich 
aber nicht, dass bei den verzollten Viehherden die ausgewachsenen Ochsen 
den bei weitem größten Anteil hatten, Jungochsen nur in einer verschwin
denden Minderzahl (höchstens 10 %) beteiligt waren: O.Pickl berichtet, 
dass bei den von den FHändlern Martinon de Riva und Lucas Bazin 1568 
nach Venedig getriebenen Herden von 100 Tieren nur 4-5 % Ochsen, 30 % 
Stiere und 64-65 % Terzen (Jungochsen) waren; 1570 wurden beim Auf
schlagamt Laibach unter den ungarischen Rinderherden 3-5 % Ochsen, 30 
% Stiere und 65-67 % Terzen gezählt; auch 1579 befanden sich unter den 
durch Laibach getriebenen 10.159 ungarischen Rindern nur 469 Ochsen 
(4,5 %), weiters 3961 Stiere (39 %) und 5739 Terzen 56 %).™ Der in den 
Dreißigstsummarien angegebene Begriff „Ochsen und Terzen" ist daher als 
Sammelbezeichnung für „Rindvieh" (das zur Schlachtung bestimmt war), zu 
verstehen.

13 Hofkammerarchiv Wien, Gedenkbuch 385 fol. 250.
O.Pickl, Der Viehhandel von Ungarn nach Oberitalien S. 57
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Detaillierte Aufstellungen der Zollerträgnisse nach Handelswarengruppen 
besitzen wir sowohl von mehrjährigen Durchschnittsdaten (z.B. 1573-1575, 
s. Quelle Nr. 19), als auch von Monatsrechnungen aus verschiedenen Jah
reszeiten (Jänner 1573, Juni 1579, August 1579, Dezember 1586, Juli 1588, 
s. Quellen Nr. 3, 36, 37, 41,44); sie ermöglichen die Hochrechnung für den 
ganzen Zeitraum. Beim Hauptdreißigstamt Ungarisch Altenburg erreichte 
der Anteil der exportierten Schlachtrinder (Ochsen und Terzen) am gesam
ten Zollertrag folgende Werte:

1573 Jänner: 98,83 0//o
1573-1 575, Jahresschnitt: 96,75 0//o
1579 Juni: 98,99 %
1 579 August: 97,55 %
1 586 Dezember: 80,20 0//o
1588 Juli: 96,95 0//o

Der Anteil der anderen Tiere (Kühe, Pferde, Schafe, Schweine) am Exportzoll 
schwankte zwischen 0 (April 1574) und 4,48 % (Dezember 1586), und ist 
im Durchschnitt mit 1,6 6  % zu ermitteln; desgleichen spielte der Export von 
Häuten und Fellen, Branntwein und anderen Warengattungen (Spezereien, 
Seide, „türkische Waren", Baumwolle, Quecksilber, Honig, Wachs, Schmer, 
Schafwolle, Fisch, Getreide, Krämerwaren, Soda, Wein) im Vergleich zum 
Schlachtvieh eine nebensächliche Rolle. Zwischen den Sommermonaten, 
der Hauptsaison des Ochsentriebes, und den Wintermonaten bestand dem
nach kein struktureller Unterschied in der Zusammensetzung der Exportwa
ren. Man kann daher den im dreijährigen Schnitt 1573-1575 auf den 
Schlachtviehexport ermittelten Anteil von rd. 96 % ruhigen Gewissens auch 
für solche Zeiträume als Richtschnur ansetzen, in denen die Warengattun
gen summarisch mit „Ochsen, Terzen und anderen Gattungen" angegeben 
werden. Etwas weniger eindeutig ist die Zuordnung der Zolleinnahmen für 
Ausfuhrprodukte (Educta) zu bestimmten Handelsgütern bei den Ungarisch 
Altenburger Filialämtern; solche Ämter befanden sich während unseres Zei
traumes in (Markt) St.Martin, Neusiedl a.S., Zurndorf, (Deutsch-)Jahrndorf 
und Karlburg (Oroszvär, heute Rusovce, Slowakei);15 das Filialamt Ragendorf 
wird zum letztenmal 1570 genannt. Zwar sind die zumeist sehr hohen Sum
men beim Dreißigstamt Raab, die ebenso wie die in Komorn verzollten 
Waren von Ausfuhrprodukten herrührten, eindeutig dem Viehexport zuzu
rechnen, auch beim Filialamt Jahrndorf wird die Educta-Einnahme 1576 
dem „ausgetriebenen Vieh und anderen Waren" zugeschrieben; man wäre 
daher versucht, die Ausfuhrzolleinnahmen auch der anderen Filialämter

15 Das Filialamt Kittsee, welches kurze Zeit darauf (1603/1604) eine überragende 
Bedeutung für die Verzollung des Imports aus dem westlichen Ausland erlangen 
sollte, bestand damals noch nicht.
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zum überwiegenden Teil dem Exportschlachtvieh zuzuordnen; hiefür spricht 
der überaus umfangreiche Viehbesitz der Seewinkelbauern in dieser Zeit - in 
Mönchhof entfielen beispielsweise 1696 auf einen Lehenbauern durch
schnittlich 14 Stück Rinder, auf einen Söllner (Hofstättler) 4 1/2 Stück;16 auch 
aus anderen Gebieten (z.B. Herrschaft Landsee) ist bekannt, dass die Bauern 
Jungvieh aufkauften und großzogen, um es dann gewinnbringend nach 
Niederösterreich zu verkaufen; da die betreffenden Siedlungen der Grenz
region aber oft Dreißigstfreiheit genossen, ist ihre Handelsaktivität in den 
Dreißigstzollregistern nicht erfasst. Wir wissen aber auch, daß vom Neu
siedlerseegebietviel Wein exportiert wurde und zumindest teilweise bei den 
Dreißigstämtern verzollt werden musste; man wird daher die Zolleinnahmen 
aus der Ausfuhr bei den Filialämtern Ödenburg und Neusiedl a.S. nicht im 
selben hohen Maße dem Tierexport anrechnen dürfen wie bei den anderen 
Filialämtern; wir nehmen hiefür als Mittelwert 50 % des Exportzolls an; 
wegen der Geringfügigkeit des Anteils dieser Ämter an den Gesamteinnah
men aus der Ausfuhr fällt eine (durch neue Quellenfunde) eventuell erfor
derliche Korrektur dieses Wertes beim Gesamtkalkül kaum ins Gewicht. 
Unter Anwendung des obigen Schlüssels kann der Zollertrag aus dem 
Schlachtviehexport beim Hauptdreißigst Ungarisch Altenburg und seinen 
Filialen daher folgendermaßen ermittelt werden:
Zeitraum______ Hauptamt U.AItenburg Filialämter______ zusammen
1573 Jänner 695 fh 565 fh 1039 fh
1 574 Jänner 1 733 fh 173 fh 1906 fh
1 574 1. Quartal 2382 fh 574 fh 2956 fh
1574 April 954 fh 150 fh 1104 fh

16 Stiftsarchiv Heiligenkreuz, Rubr. 50 Fase. XI Nr. 42). Der umfangreiche Vieh
besitz der Seewinkelbauern geht auch aus den für einige Gemeinden im Esterhä- 
zy-Familienarchiv Forchtenstein erhaltenen Waisenbüchern hervor: So hinterließ 
beispielsweise der 1598 verstorbene Franz Fünda (Finta) von Apetlon 12 Stück 
Rindvieh; Thomas Rudisch, der in Apetlon 1 1/2 Lehen, in lllmitz ein ganzes 
Lehenhaus besaß, hinterließ 1601 20 Pferde (jung und alt) und 5 Stück Rindvieh 
(Kühe, Kälber), der im gleichen Jahr verstorbene alte Richter von Apetlon Baltha
sar Gangl besaß 8 Ochsen, 5 Kühe samt heurigen Kälbern, weiters 6 Kälber aus 
dem Vorjahr, 29 Pferde (jung und alt), 11 Schafe, 6 Lämmer, 7 Schweine, Hüh
ner und Gänse in ungenannter Zahl; sein Gesamtvermögen betrug 1415 flR 4 ß; 
Ägidius Kroiß, 1601 verstorben, hatte ein Vermögen von 795 flR, wovon ein 
namhafter Teil auf den Viehbesitz (4 Pferde, 8 Ochsen, 13 Kühe, 10 Schafe, 
Schweine und Hühner) entfiel; dem 1635 verstorbernen Elias Gangl mit einem 
Gesamtvermögen von 635 flR gehörten u.a. 4 Ochsen, 2 Stiere, 12 Stück ande
res Rindvieh, 36 Schafe, weiters Schweine, Hühner und Gänse. 
(Esterhäzy-Familienarchiv Forchtenstein, Prot. Nr. 28: Waisenbuch Apetlon 1597 
ff.).
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Zeitraum Hauptamt U.Altenburg Filialämter zusammen
1574 Juni 15461 fh 3934 fh 19395 fh
1574 2. Quartal 22027 fh 6557 fh 28584 fh
1574 Oktober 7013 fh 3499 fh 10512 fh
1574 November 5200 fh 2036 fh 7236 fh
1574 Dezember 674 fh 2446 fh 31 20 fh
1574 4. Quartal 12887 fh 7993 fh 20881 fh
1575 Mai 5133 fh 458 fh 5591 fh
1575 Juni 9983 fh 4878 fh 13840 fh
1575 Juli 10057 fh 4878 fh 14935 fh
1 575 August 12931 fh 2749 fh 15680 fh
1575 September 7862 fh 4716 fh 12578 fh
1 575 November 4249 fh 2463 fh 6712 fh
1 5 7 3 -1  5 7 5 , Jahresschnitt 63000 fh 2 2 2 0 2  fh 85202 fh
1576 Jänner 723 fh 164 fh 887 fh
1576 Juli 12736 fh 3284 fh 1 6022 fh
1576 2 . Quartal 14784 fh 6252 fh 21036 fh
1577 April 1575 fh 211 fh 1 786 fh
1577 2. Quartal 19012 fh 741 7 fh 26429 fh
1578 Jänner 62 fh 376 fh 438 fh
1578 1. Quartal 534 fh 1037 fh 1571 fh
1578 2 . Quartal 11881 fh 7630 fh 19511 fh
1579 Juni 1 2 0 0 0  fh 3669 fh 1 5669 fh
1579 August 10269 fh 4573 fh 14842 fh
1584-1586, Jahresschnitt 91992 fh
1587-1589, Jahresschnitt 106377 fh 65 dh

Nach den oben mitgeteilten Zollsätzen für Ochsen und Terzen sowie den 
bei der Verzollung üblichen Modalitäten ergibt sich somit - grob gerechnet 

folgendes beim Hauptdreißigst Ungarisch Altenburg und seinen Filialen 
verzolltes Schlachtvieh (Ochsen,Terzen)-Exportquantum:
Zeitraum_________________exportiertes Rindvieh______________________
1573-1575, Jahresschnitt 63.000-68.000
1584-1586, Jahresschnitt 65.000-70.000
1587-1589, Jahresschnitt 75.000-81.000
Wie O.Pickl nachgewiesen hat, wurden von manchen Händlern (vor allem 
venetianischen) die Verzollung zwar beim Ungarisch Altenburger Dreißigst 
(manchmal auch bei den Ämtern in Tyrnau oder Wartberg) durchgeführt, die 
Abtreibung der Ochsen erfolgte jedoch über andere Routen, die im Bereich 
des Dreißigsts „im Windischland" (Nedeliz) lagen. Da aber manche Groß
händler durch Vorstreckung namhafter Darlehen an den Kaiser, die dann auf
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den Dreißigst ihres Handelsviehs angerechnet wurden, von der Entrichtung 
desselben zeitweilig befreit waren und daher dieses in der Einnahmever
rechnung nicht aufscheint, können die ermittelten Zahlen Anspruch erhe
ben, als Mindestwerte angesehen zu werden. Sie werden auch bestätigt 
durch den Bericht der Untersuchungskommission aus 1578 (s. Quelle Nr. 
35), wonach auf den Weiden des Seewinkels von den Viehhändlern jährlich 
bis zu 80.000 Stück Ochsen geweidet und dann nach Österreich getrieben 
würden. Rechnet man zu dem verzollten Vieh noch das von den Bauern 
zollfreier Orte18 über die Grenze getriebene, von den Grundherrn „zu ihrem 
Eigenbedarf" zollfrei über die Grenze gebrachte und schließlich das von den 
„Pullendorfern und anderen Krabathen" gerade in dieser Zeit in großen 
Mengen über das Leithagebirge, die Landseer Berge und auf anderen 
Schleichwegen illegal nach Österreich geschmuggelte Vieh - dagegen erließ 
Kaiser Rudolf II. immer wieder Mandate mit strengen Verboten - hinzu, müs
sen die ermittelten Ziffern wohl noch beträchtlich angehoben werden !
Die Zolleinnahmen der unter der Aufsicht der Ungarischen Kammer stehen
den Dreißigstämter nördlich der Donau erreichten um 1584/1587 praktisch 
die gleiche Höhe wie der Ungarisch Altenburger Hauptdreißigst samt Filia
len (s. Quelle Nr. 42); der Löwenanteil entfiel hiebei gleichfalls auf die Ein
nahmen aus der Ausfuhr des Schlachtviehs, das am Nordufer der Donau 
nach Westen (Niederösterreich, vor allem aber Mähren, Böhmen und wei
ter) getrieben und in Wartberg (Szempc, Szenec),Tyrnau (Nagyszombat, 
Trnava) und vielen anderen Orten verzollt wurde; während die Einnahmen 
des Hauptdreißigstamtes Preßburg sich größtenteils aus dem Import ableite
ten die Importzölle der Filialämter des Hauptdreißigsts Ungarisch Alten
burg wurden gleichfalls dem Preßburger Hauptamt zugerechnet leiteten 
sich die Einnahmen des Hauptzollamtes Nedeliz (Windischland) und seiner 
Filialen schwergewichtsmäßig aus dem Viehexport ab.
Die geschätzte Gesamtzahl der um 1570-1590 aus Ungarn nach Westen

18 Von der Entrichtung des Dreißigstzolls befreit waren (zumindest zeitweilig) u.a. 
Orte der Herrschaft Landsee, weiters Orte im westlichen Grenzbereich des Komi- 
tates Wieselburg und die batthyänyschen Städte Güssing und Stadtschlaining 
sowie Olsnitz (Muraszombat, Murska Sobota); manche Städte (wie z.B. Güns) 
hoben den Dreißigst pachtweise für sich selbst ein; im frühen 17 Jhdt. (1617- 
1625) galten die Bürger der Städte Güns, Papa und Agram als dreißigstfrei 
(Ungar. Staatsarchiv, Familienarchiv Fürst Esterhazy, Repos. 12 (Landsee), Fase. Y 
Nr. 934, 936. 939; Familienarchiv Fürst Batthyäny, Raktäri sz. 167; Hofkammer
archiv Wien, Nö. Herrschaftsakten A 22 fol. 857 f.). usw. Die genaue Erfassung 
aller zeitweilig im Grenzhandel üblichen speziellen Modalitäten der Verzollung 
bzw. Befreiung von derselben harrt noch einer eingehenden Erforschung. 
Vgl. die gründliche Zusammenfassung zu diesem Thema bei F.Tobler a.a.O. S. 
307 ff.
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exportierten Schlachtochsen scheint daher mit jährlich 150.000-200.000 
nicht zu hoch, sondern sogar eher etwas zu niedrig angesetzt zu sein. Im 
Prinzip sind zwar Fügedis Bedenken gegen die Annahme einer Verdoppe
lung oder sogar Verdreifachung der Exportquote ungarischen Schlachtviehs 
in einem so kurzen Zeitraum (vom Beginn bis zum Ende des 16. Jahrhun
derts) aus biologisch-physiologischen Gründen durchaus einleuchtend, 
ebenso sein Einwand, die Handelsregister des türkisch besetzten Teiles 
Ungarns ließen einen so exorbitant hohen Transithandel aus der Walachei 
und anderen türkischen Gebieten nicht erkennen. Dem ist aber entgegen zu 
halten, dass, wie wir auch an der Westgrenze Ungarns gesehen haben, die 
Zollregister keineswegs den gesamten Grenzhandel erfassten und dass die 
türkische Verwaltung Zentralungarns sicherlich nicht die Gründlichkeit der 
Verwaltung im habsburgisch-christlichen Teil Ungarns aufwies; schließlich 
ist auch auf die Wahrscheinlichkeit zu verweisen, dass die Zahlenangaben 
aus älterer Zeit (15., frühes 16. Jhdt.) zu niedrige Werte erkennen lassen; 
gerade in unsicheren, von Kriegen, inneren Unruhen und Faustrecht 
gekennzeichneten Perioden wie dieser ist den „offiziellen" Statistiken nur 
beschränkte Glaubwürdigkeit zuzumessen.
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